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Univ.-Prof. Dr. Adolf FRITZ

60 Jahre

Von Gerfried Horand LEUTE, Paul MILDNER, Ferdinand STEFAN
und Helmut ZWANDER

Univ.-Prof. Dr. Adolf FRITZ beim Aufsammeln von Pflanzenfossilien in den Gailtaler Alpen
(Kötschach-Stelzling) im Juli 1986. Foto: G. H. LEUTE.
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In diesem Jahr begeht Univ.-Prof. Dr. Adolf FRITZ seinen 60. Geburtstag;
dies ist Anlaß genug, einen Mann zu ehren, dessen Verdienste um die
naturwissenschaftliche Erforschung Kärntens und den Naturwissenschaft-
lichen Verein für Kärnten äußerst bedeutungsvoll sind.

Er wurde am 10. März 1929 in Klagenfurt geboren, besuchte hier die
Volksschule, anschließend die II. Staatliche Oberschule für Jungen und
maturierte am 22. Juni 1947 in der Bundesrealschule. Bis weit in seine
Jugendzeit zurück reicht sein Interesse für die Naturwissenschaften, ins-
besondere für die Biologie. So studierte er an der Universität Innsbruck
und beendete seine Studien am 23. Juni 1953 mit der Ablegung der
Lehramtsprüfung für Mittelschulen aus Naturgeschichte (Hauptfach) und
Physik (Nebenfach). Nach Ablegung des Probejahres nahm er im Septem-
ber 1954 seinen Mittelschuldienst am Bundesgymnasium und Bundes-
realgymnasium in Klagenfurt auf.

Von Anfang an verstand er es, seinen Schülern an dieser traditionsreichen
Anstalt in fesselnder Weise die vielfältigen Erscheinungsformen aus den
drei Naturreichen nahezubringen, nicht nur theoretisch, sondern vor allem
auch in der Praxis, eine damals eher unübliche Lehrmethode. Zu diesem
Zweck veranstaltete FRITZ für naturkundlich besonders interessierte Schü-
ler im Rahmen von Freigegenständen sog. „Naturkundliche Übungen",
Spezialpraktika von beinahe universitärem Niveau über Themen wie
Hydrokultur von Pflanzen, Aquaristik, tieranatomische Übungen und
Bestimmen von Mineralen nach der Lötrohrmethode. Besonders beliebt
waren auch seine Freilandexkursionen, um Pflanzen, Tiere und Fossilien
in ihrer natürlichen Umgebung zu studieren und zu sammeln. Von der
Begeisterung, die FRITZ bei seinen Schülern wecken konnte, zeugt auch
eine gemeinsame Veröffentlichung über die Grünflächen und Parkanlagen
von Klagenfurt. Nicht selten führte einer seiner Schüler einer staunenden
Maturakommission eine Kostprobe seines praktischen Wissens, etwa eine
Lötrohrprobe, vor. Für besonders Wißbegierige war er sogar bereit, seine
spärliche Freizeit am Wochenende für ein Privatissimum zu opfern, um
ihnen im Gelände jede einzelne Pflanze zu benennen und zu erläutern.
Diese von einem hohen pädagogischen Ideal getragene Weise, junge
Menschen zu fördern und ihren Sinn für die Natur zu wecken, hat dazu
geführt, daß sich einige seiner Schüler beruflich für dieses Gebiet entschie-
den. Mit freundschaftlichen Gefühlen und Anteilnahme verfolgte FRITZ
auch weiterhin den Werdegang seiner ehemaligen Schüler und stand ihnen
auch während ihrer Studienzeit mit Rat und Tat zur Seite, wofür ihm
besonderer Dank gebührt.

Im Jahre 1953 wurde er auch Mitglied des Naturwissenschaftlichen Ver-
eines für Kärnten, wo ihm die Möglichkeit geboten wurde, sich an der
naturwissenschaftlichen Erforschung Kärntens zu beteiligen. Auf Anraten
des damaligen Präsidenten, Univ.-Prof. Hofrat Dr. Franz KAHLER, wandte
er sich immer mehr der Pollenanalyse zu. Aus dieser Tätigkeit ergab sich
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auch das Thema seiner Dissertation, „Beitrag zur spät- und postglazialen
Pollenstratigraphie und Vegetationsgeschichte Kärntens", die er an der
Philosophischen Fakultät der Universität Graz einreichte und die am
31. März 1968 approbiert wurde. Die Promotion fand am 22. Juli 1968
statt. Ein Angebot für eine Stelle als Assistent am Institut lehnte FRITZ aus
familiären und beruflichen Gründen ab. Seine wissenschaftlichen Bemü-
hungen wurden durch Einleitung eines Habilitationsverfahrens auf dem
Gebiet der „Paläobotanik mit besonderer Berücksichtigung der Pollen-
und Sporenanalyse" gewürdigt. Mit Genehmigung vom 10. März 1971
wurde ihm die Lehrbefugnis für Paläobotanik erteilt, als Habilitations-
schrift legte er sein Sonderheft „Die pleistozäne Pflanzenwelt Kärntens"
vor. In diesem Jahr wurde ihm seitens des Kuratoriums des „Theodor-
Körner-Stiftungsfonds zur Förderung von Wissenschaft und Kunst" ein
Förderungspreis für das Arbeitsvorhaben „Spät- und nacheiszeitliche
Wiederbewaldung" zuerkannt. Sein Ruf als Wissenschafter drang über die
Grenzen Österreichs hinaus. So ist FRITZ Mitglied der Paläobotanischen
Gesellschaft in Deutschland und gehört dem Arbeitskreis für Paläobotanik
und Palynologie an.

Im Jahre 1979 übernahm FRITZ die Redaktion der Carinthia II, die er bis
heute innehat. Auf diesem Gebiet war es sein großes Anliegen, die wis-
senschaftlichen Forschungsergebnisse in verständlicher Form möglichst
vielen zugänglich zu machen. So kam es im Jahre 1988 erstmals zu einer
Teilung der Carinthia II in einen populärwissenschaftlichen und in einen
fachwissenschaftlichen Teil. Die Zustimmung aus weiten Kreisen zeigt,
wie recht er mit dieser Neuerung hatte.

Im Jahre 1979 erging die Bitte der Ärzteschaft an FRITZ, beim Aufbau des
Pollenwarndienstes die wissenschaftliche Betreuung zu übernehmen.
Durch seine langjährigen pollenanalytischen Forschungen zur Waldge-
schichte Kärntens waren die Voraussetzungen für die neue Aufgabe in
optimalem Maße vorhanden. Im Verlauf der darauffolgenden Jahre konnte
FRITZ in vielen praktischen Anwendungsgebieten der Warntätigkeit Ba-
sisarbeit für eine effiziente Vermittlung der aktuellen pollenallergischen
Belastungssituationen leisten. So stehen heute dem betroffenen Allergiker
mehrere Informationsmöglichkeiten zur Verfügung, um den aktuellen
Pollenflug zu erfahren. In Zusammenarbeit mit Herrn Oberarzt Dr. med.
Manfred WOHOFSKY wurde weiters ein völlig neuartiger Typ eines Be-
schwerdenkalenders entwickelt. Auch die Entdeckung der Temperatur-
summenmethode zur gezielten Vorhersage der Entwicklung des Blühver-
haltens von allergologisch wichtigen Pflanzen geht auf die Forschungsar-
beit von FRITZ zurück.

Eine typische Eigenschaft des Jubilars ist, daß er sich mit den bereits
erreichten wissenschaftlichen Erfolgen nicht zufriedengibt. So läuft auch
die Forschungstätigkeit im Rahmen des Pollenwarndienstes weiter. Der
derzeitige Schwerpunkt liegt in der Erfassung der lokalen Unterschiede in
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der pollenallergischen Belastungssituation, und es zeichnen sich auch hier
wichtige Erkenntnisse ab, die zu einer weiteren Verbesserung in der Arbeit
des Kärntner Pollenwarndienstes führen werden.

Im Jahre 1982 verlieh der Bundespräsident FRITZ für seine wissenschaft-
lichen Leistungen den Titel eines außerordentlichen Universitätsprofessors.
Im Jahre 1985 wurde ihm das Große Goldene Ehrenzeichen für Verdienst
um das Land Kärnten überreicht; 1988 erhielt er für seine berufliche
Tätigkeit als Mittelschullehrer den Titel Oberstudienrat. Seit 1981 unter-
richtet er am Bundesgymnasium für Berufstätige in Klagenfurt.

Seit Jahren ist die Errichtung eines Hauses der Natur ein besonderes
Anliegen von FRITZ. Mit viel Energie, Kraft und Einsatz widmete und
widmet er sich dieser Aufgabe. Wenn auch bis jetzt kein greifbarer Erfolg
erzielt werden konnte, so ist doch zu hoffen, daß dieser sein Wunsch in
naher Zukunft in Erfüllung geht.

So wünschen Vorstand und Mitglieder des Naturwissenschaftlichen Ver-
eines für Kärnten Herrn Univ.-Prof. Dr. Adolf FRITZ ZU diesem runden
Geburtstag alles Gute, Gesundheit und Erfolg und hoffen, daß er noch
viele Jahre im Dienste des Vereines und der naturwissenschaftlichen Er-
forschung Kärntens tätig sein kann.

Ad multos annos!
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